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      bright loves skateboarding,

       bright breathes skateboarding,

       bright lives skateboarding,

       bright goes skateboarding,

       bright is skateboarding.

     Bright interview

The future is bright! Die zweite Ausgabe, glanzvoller, größer internationaler, mehr Skateboarding, mehr Buissness, mehr strahlende Gesichter trotz winterlichen Temperaturen.

Die Messe dient als Plattform, die Skateboarding und den damit eng verwobenen Kulturen, Streetart, Musik und Fashion einen kommerziellen Rahmen bietet.

Und der damit verbundenen Industrie die Chance einer authentischen Präsentation und Vermarktung ihrer Produkte. Dem Einzelhändler wird ein konzentrierter Einblick in die für ihn relevanten Segmente geboten.

Auf der Bright steht Skateboard im Mittelpunkt und jeder der sich so definieren kann und will ist willkommen. Das ist der grundliegende Unterschied zu der bestehenden Messelandschaft in der zwar Räume für das Thema freigehalten werden, diese aber nur eine Randposition einnehmen und nie im Mittelpunkt stehen.

Die 2te Bright hat nun ganz deutlich gezeigt das Skateboarding und 

damit verknüpft auch Streetwear eine eigene Plattform benötigten.

Der durchweg positive Zuspruch von Industrie und Handel sowie der dazugehörigen Szene haben dies bewiesen.

Neben den 1000 zahlenden Gästen aus dem nationalen und internationalen Fachhandel wurde die auf 2 Tage komprimierte Winter Bright von Vertretern der Skateboard, Musik, Kunst und Medien Branche besucht.

Insgesamt besuchten die Bright Besucher aus 10 verschiedenen

Nationen.

Aus dem europäischen Ausland waren Länder wie Italien

Frankreich, England und Polen vertreten. Aus Übersee wurden neben den

U.S.A auch Besucher aus Japan registriert.

Nationale Besucheranteile der einzelnen Bundesländer nach PLZ 

in %: 
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Die sich zur ersten Bright verdoppelten Besucherzahlen reflektieren

die gesteigerte Medienpräsents und das gestiegene Ausstellerangebot. Auf den 2 Floors stellten 150 Brands ihre Produkte aus.

Die sowohl national zentrale Lage Frankfurts als Messestandort,

wie auch International durch den Frankfurter Flughafen als dritt

größten Europas sind Indikatoren für die verstärkte Europaweite Ausdehnung der Messeresonanz.

Der in 2 Segmente geteilte Contest, wurde durch die von Minus-Ramps                      einzigartigen Gestaltung der Bowllandschaft zu einem internationalen   Skateboard Event. Neben dem konventionellen Matix/Bright Bowl Contest,

der von David Martelleur und Ian Dykman gewonnen wurde, siegte im Red Bull Highest Cave Ferit Bartir, der in der Fullpipe Massstäbe setzte.

Der Sommer soll da anknüpfen wo der Winter aufgehört hat. Die Bright wird auf 3 Floors stattfinden, um ein noch größeres

Spektrum an Brands zu bieten. Der Innenhof wird in eine Streetlandschaft verwandelt, so dass neben dem Bowlcontest auch ein Streetskate Event für ein abgerundetes Rahmenprogramm sorgt. Das Datum für die Sommer Bright ist der 28.- 30. July 2006.
